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Grußwort_________________ 
 

Liebe Leserin, lieber Leser,  
 

die Adventszeit beginnt. Die Zeit des 

Wartens und der Vorfreude. Das An-

zünden der Kerzen am Adventskranz, 

das Öffnen der Türen am 

Adventskalender, der 

Duft nach Plätzchen 

begleiten die Zeit des 

Wartens auf das Kind in 

der Krippe.  

Unsere Krippenfiguren zu 

Hause sind aus Holz und 

bei uns wandern Maria 

und Josef mit einem 

kleinen Esel auf der 

Wohnzimmerfensterbank 

ab dem 1. Advent Stück 

für Stück auf die leere 

Krippe zu, Schritt für Schritt Richtung 

Bethlehem. 

Meine Kinder warten ungeduldig auf 

den nächsten Schritt, das nächste 

Stückchen zurückgelegte Strecke. 

Wann werden sie endlich ankommen? 

Wie lange denn noch?  

Am 24.Dezember ist es dann so weit: 

Maria und Josef erreichen mit ihrem 

Esel die noch leere Krippe. – Mama, 

wann legst du das Jesuskind in die 

Krippe?  

Am Heiligabend zur Bescherung liegt 

Jesus in der Krippe. Maria und Josef 

stehen leicht gebeugt, den Blick ge-

senkt neben der Krippe, und schauen 

auf das Jesuskind. Auch der Blick von 

den dazugestellten Figuren: ein lie-

gender Hirte, Schafe, Engel und Esel 

fällt auf das Kind in der kleinen mit 

Watte gepolsterten Krippe.   
 

Aber wie war es damals an der Krippe 

im Stall von Bethlehem tatsächlich:  

Hatten alle nur Augen für das Jesus-

kind in der Krippe? Oder hatten  

 
 

sie auch die anderen im Blick, die sich 

um das Neugeborene versammelt 

hatten? Blickte Joseph erleichtert auf 

Maria und das Kind, froh, dass sie 

noch rechtzeitig ein Dach über dem 

Kopf gefunden hatten und 

es Frau und Kind nach der 

Geburt gut ging?  

Hatte er als fürsorglicher 

Vater ein wachsames 

Auge auf die „Gäste“, die 

in den Stall kamen? Die 

vielleicht verängstigten 

Hirten schauten sich zu-

nächst um, waren unsi-

cher: sind wir hier richtig? 

Dürfen wir näher treten?  

Sie durften und blickten auf 

das kleine Kind, dass ihnen als Heils-

bringer von den Engeln angekündigt 

worden war.  

Und Maria? – Als zweifache Mutter 

kann ich mich noch sehr gut an die 

Zeit nach der Geburt erinnern. Das 

Kind im Arm haltend, den Blick ge-

senkt. Mein Gesicht dicht am Gesicht 

meines Kindes.  

Unsere Holz-Maria kann das Jesus-

kind leider nicht in den Arm nehmen. 

Sie steht neben der Krippe und blickt 

lächelnd auf ihr Kind.  

Ich bin mir sicher, wenn Maria damals 

im Stall in Bethlehem den Kopf geho-

ben hat, so sah man sicher ihre Er-

schöpfung, aber noch deutlicher ihr 

Lächeln, die strahlende Freude über 

ihr Kind in ihrem Gesicht.  
 

Und auch ich muss lächeln, wenn ich 

auf das kleine geschnitzte Jesuskind 

schaue. Schließlich lächelt es auch 

mich an. Mir kommt die dritte Strophe 

eines der bekanntesten Weihnachts-

lieder in den Sinn:  
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Stille Nacht, heilige Nacht!  

Gottes Sohn, o wie lacht 

Lieb aus deinem göttlichen Mund,  

da uns schlägt die rettende Stund,  

Christ, in deiner Geburt.  

Christ in deiner Geburt.  
 

Ich wünsche uns eine schöne Zeit des 

Wartens, auf Gottes Sohn, der uns 

anlächelt.  

Ihre Diakonin  

Veronika Reuter  

 

 

 

 

Aus dem Ältestenkreis______ 
 

Gleich nach den Sommerferien 

veranstaltete die Matthäusge-

meinde ein Benefizkonzert für 

das Projekt MatthäusPlus. Ein 

vielfältiges Programm mit 3 

Chören, dem Sinfonieorchester 

der Waldorfschule und die Flö-

tenensembles von Jutta Glette 

sorgten für einen kurzweiligen 

Nachmittag, der durch viele Besucher 

und den Verkauf von Getränken und 

Fingerfood in der Pause einen ansehn-

lichen Betrag für das Projekt einbrach-

te.  

 

Hier möchten wir uns nochmals bei 

den teilnehmenden Gruppen bedan-

ken.  
 

In einer ökumenischen Sitzung im 

Oktober mit dem Team der St. Jako-

busgemeinde und dem Ältestenkreis 

der Matthäusgemeinde informierten 

beide Gruppen über das, was sie zur-

zeit beschäftigt. 
 

Einmal im Jahr findet eine Sitzung des 

Ältestenkreises in einer KiTa statt, 

dieses Jahr in der KiTa Funkelstern. 

Zu Beginn der Sitzung tauschten sich 

das Kiga-Team und die Mitglieder des 

ÄK aus, dann tagte der ÄK weiter in 

den Räumen der KiTa. Ein Thema war 

der Erlös des Gemeindefestes. Wie 

jedes Jahr geht 

der Erlös der 

Tombola und der 

Sonderverlosung 

an das Projekt 

MatthäusPlus. 

Vom Erlös aus den 

Verkäufen von 

Getränken und 

Essen sollen zum 

einen defekte 

Elektrogeräte (oder nicht mehr den 

Normen entsprechende) erneuert 

werden, zum anderen Teil wollen wir 

das Geld einsetzen für neue Fenster 

im Altenheim „Bethesda“ unserer Part-

nergemeinde Bielsko-Biala. 
 

In der Matthäuskirche ist seit längerer 

Zeit die Heizung erneuerungsbedürftig. 

Ein Thema, mit dem sich der ÄK aus-

einander setzen muss, vor allem hin-

sichtlich der Finanzierung. 
 

Drei größere Veranstaltungen banden 

bzw. binden viele Helfer, zum einen 

die KiBiWo, das Essen für Bedürftige 

und die Benefizveranstaltung für das 

neue Spendenprojekt OrgelTöne. 
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Zu allen Veranstaltungen finden Sie 

einen Artikel in diesem Gemeindebrief.  
 

Die Kandidaten für den neuen ÄK 

stellten sich am 10.11.19 in einer Ge-

meindeversammlung vor.  
 

Das Kirchenjahr neigt sich langsam 

dem Ende zu, was wiederum feste 

Termine und Vorbereitungen für die 

Adventszeit beinhaltet: dazu gehören 

der Buß-und Bettag, der Volkstrauer-

tag, die Gemeindebeiratssitzung, der 

Totensonntag und am ersten Advent 

die Wahl des ÄK. 

Annette Arnold 

 

 

Ältestenkreis-Wahl_________ 

 

 

Der 1. Advent naht und damit auch der 

Wahltag. 

Wir zählen auf Ihre Stimme. Die Eh-

renamtlichen, die bereit sind zu kandi-

dieren und nach der Wahl Verantwor-

tung für unsere Gemeinde zu über-

nehmen, brauchen Ihre Wertschät-

zung. Die können Sie jetzt mit Ihrer 

Stimme für sie ausdrücken! Je höher 

die Wahlbeteiligung, je besser! 

Also: nutzen Sie Ihre Möglichkeit, 

wählen Sie!  

Achtung: Die Wahl findet ausschließ-

lich als Briefwahl statt. 

Ihr Stimmzettel muss spätestens am  

1. Dezember um 17 Uhr in einem der 

Wahlbriefkästen gelandet sein. 

Sobald Sie die Wahlunterlagen in 

Ihrem Briefkasten finden, können Sie 

aber auch schon loslegen: Füllen Sie 

gerne den Stimmzettel aus stecken ihn 

nach der beiliegenden Anleitung in den 

Wahlumschlag und diesen in den 

Briefumschlag und werfen ihn in einen 

unserer Wahlbriefkästen. Diese finden 

Sie an unseren Kindertagesstätten 

Luisenstraße 27, Rosenstraße 25 und 

Wolframstraße 11, sowie am Pfarrbüro 

(Rheingoldstraße 32) und in der Kir-

che.  
 

Ab 17 Uhr beginnt am 1. Dezember 

dann die Auszählung der Stimmen. 

Sobald das Ergebnis feststeht, laden 

wir Sie ein zur Wahlparty in der Kirche. 

Dorothea Scharrer 

 

 

 

MatthäusPlus_____________ 
 

Liebe Gemeindeglieder,  
 

auch wenn an unterschiedlichen Stel-

len dieses Gemeindebriefs deutlich 

wird, dass wir an Matthäus für unter-

schiedliche Projekte Geld 

brauchen:  

MatthäusPlus ist nach wie vor 

ein wichtiger Baustein in 

unserer und für unsere Ge-

meinde. Wir brauchen das 

Mehr an Personalressourcen, 

nur so  können wir ein hohes Maß an 

Individualität und Intensität bei Anfra-

gen, Beerdigungen, Taufen und Trau-

ungen sicherstellen und lebendige 

Vielfalt möglich machen. 
 

Noch einmal möchten wir Ihnen an 

dieser Stelle ganz herzlich danken für 

Ihr großes Engagement, für alle Gebe-

te, alle Spenden. Wir danken auch im 

Namen der Menschen, die durch die 

zusätzlichen Zeitressourcen unserer 

Hauptamtlichen profitiert haben und 

profitieren. 
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Wir sind zuversichtlich, dass wir mit 

Ihrer Hilfe auch in diesem Jahr unser 

Ziel (in diesem Jahr sind das 26.000 €) 

erreichen. Bitte unterstützen Sie die-

ses so wichtige Projekt auch weiterhin.  

 

Spendenbarometer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Spendenkonto 

Evang. Matthäuspfarrei 

Stichwort „Spende für MatthäusPlus“ 

Sparkasse Rhein-Neckar-Nord 

IBAN DE26 6705 0505 0033 3881 95 
 

für den Ältestenkreis 

Dorothea Scharrer 

Konfirmationsjubiläum 2020_ 

 
Am Palmsonntag, den 05. April 2020 
wird in der Matthäuskirche um 10:00 
Uhr in einem Festgottesdienst die 
Jubelkonfirmation gefeiert.  
Eingeladen sind alle Gemeindeglieder, 
die vor 50, 60, 65, 70, 75 und vor 80 
Jahren konfirmiert wurden.  
Wir möchten darauf hinweisen, dass 
nicht nur diejenigen eingeladen sind, 
die in der Matthäuskirche konfirmiert 
wurden. Besonders herzlich laden wir 
auch alle Gemein-
deglieder ein, die 
in unserer Kir-
chengemeinde 
eine neue Heimat 
gefunden haben. 
Sollten wir Sie 
damit angespro-
chen haben, mel-
den Sie sich bitte 
im Pfarramt. 
 

Bitte helfen Sie uns, die Namen und 
Adressen der Jubilarinnen und 
Jubilare zu finden!  

Auf Grund unserer Unterlagen kön-
nen wir zwar einige der Gemeinde-
mitglieder persönlich einladen, 
jedoch sind viele Gemeindeglieder 
weggezogen oder haben einen an-
deren Namen angenommen. Sollten 
Sie über aktuelle Adressen aus 
Ihrem Jahrgang verfügen, geben Sie 
diese bitte ans Pfarramt weiter.  

Annette Arnold 
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...und Friede auf Erden!?!__ 
 

Ehre sei Gott in der Höhe… 
 

Hochstimmung im Advent. Trubel. 
Weihnachtsmärkte und Weihnachts-
lieder versuchen uns zu erzählen, 
dass Kummer und Leid zu Ende sind 
und die Adventszeit uns große Freu-
de bringt. 
Aber stimmt das denn? 
 

…und Friede auf Erden… 

Aber stimmt das denn, „Friede auf 
Erden?“  

Friede auf Erden ist nicht in Sicht! 
Die Engel haben sich geirrt. Es ist 
kein Frieden auf Erden. Nicht heute.  
Wir denken an Halle. An Syrien, den 
Irak… 
 

...als Qirinius Statthalter in Syrien 
war… 
Heute ist es Assad. Wenn wir an 
Syrien denken, denken wir an Krieg. 
An ein geschundenes Land. Zerstör-
te Städte. Menschen auf der Flucht. 
Uns fallen noch viele andere Länder 
ein: Jemen, Lybien, Afghanistan…. 
 

...und Frieden auf Erden…. 
So fühlt sich die Welt im Augenblick 
nicht an. 
Es herrscht viel Krieg, Terror und 
Gewalt. 
Und vieles macht uns Angst 
Der Klimawandel, der Brexit, Trumps 
Politik, Populismus… 
 
 

 
 
So wenig wie dem Weltfrieden sind 
wir dem inneren Frieden näher ge-
kommen. 
Volkskrankheiten, Stress, Burnouts – 
die Statistiken sprechen eine deutli-
che Sprache. 
 

Gloria in exelsis deo! 
Ehre sei Gott in der Höhe und 
Frieden auf Erden…. 
Im wirklichen Leben kommt der Frie-
de nicht durch Engelschöre. 
Und auch nicht dadurch, dass wir 
festliche Weihnachtsgottesdienste 
feiern. 

Friede kommt anders. Komplizierter. 
Wenn überhaupt. 
Haben die Engel das falsche Lied 
gesungen?  
Hätten sie nicht besser davon erzäh-
len sollen, dass Unfriede herrscht 
und alles andere als Wohlgefallen? 
Oder ist sie ganz einfach aufge-
braucht, die Botschaft von Weih-
nachten? 
Machen wir uns was vor, machen wir 
einen auf „weihnachtliche Idylle“ und 
schließen die Wirklichkeit aus?  
Doch die Wirklichkeit holt uns nach 
den Festtagen nur allzu schnell und 
hart wieder ein. 
Aber: wie ist denn dann Weihnach-
ten? 
Die heile Welt, die glänzenden Lich-
ter, das rauschende Fest – all das 
gab es nicht vor 2000 Jahren. 
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…uns ist ein Kind geboren 
Aber: Genau in diese unsere kaputte 
Welt kommt Gott. Damals in Bethle-
hem. Heute zu uns. 
Verglichen mit Neckarau ist Bethle-
hem ein kleines Dorf. Unscheinbar. 
Und der Gottessohn hat keine Pan-
zer, keine Waffen, keine große 
Streitmacht. Er hat auch kein  UNO- 
oder sonstiges starkes Mandat. 
 

…uns ist ein Kind geboren. 

Gott kommt ohne Glanz, 
ohne Schutz und ohne 
Kosten zur Welt. In einer 
stillen Nacht. Von den 
Mächtigen unbemerkt. In 
einem Viehstall, zwi-
schen Stroh und Stallge-
ruch, zwischen Ochs und 
Esel. Nicht als mächtiger 
Mann, sondern als klei-
nes hilfloses Kind. Am 
Rand der Gesellschaft 
und der Welt. 
In den Obdachlosenasy-
len und den Flüchtlings-
lagern. 
Das ist keine Schlagzeile 
wert.  
Ist das ergreifend oder ein Witz?  
 

Gottes Sohn ist geboren – verkün-
den die Engel. 
Wir können die Macht dieses Kindes 
nicht begreifen. 
Und doch: Jahr für Jahr, seit mehr 
als 2000 Jahren treffen sich in der 
Heiligen Nacht Millionen, ja Milliar-
den Menschen an der Krippe.  
Beten. Singen Weihnachtslieder. 
Hören auf Gottes Wort. Feiern, was 
die Propheten schon 700 Jahre vor 
Jesu Geburt vorhergesagt haben. 
Denn uns ist ein Kind geboren,  
ein Sohn ist uns geschenkt.  
Die Herrschaft liegt auf seiner 
Schulter.  
Man nennt ihn: Wunderbarer Rat-
geber, Starker Gott,  

Vater in Ewigkeit, Fürst des Frie-
dens.  
Seine Herrschaft ist groß,  
und der Friede hat kein Ende.   
Die Geburt eines Kindes verändert 
die Welt. 
Gott kommt zu uns – als Kind. 
Die Geburt eines Kindes – das ist 
Menschlichkeit pur. 
Das spüren wir bei jeder Geburt, bei 
jedem Baby. In jedem Menschen ist 
Menschlichkeit. 

Auch in dem Men-
schen, dessen Herz 
hart, grausam und 
böse ist. 
In jedem Menschen ist 
Menschlichkeit. 
Gott kommt zu uns als 
Kind, damit wir die 
Menschlichkeit in uns 
erkennen können. 
Gott hat uns so ge-
wollt, wie wir sind. 
Trotz allem Versagen, 
trotz allem Elend und 
trotz allem Mist, in 
dem wir stecken, sagt 
Gott sein „Ja“, sein 

„Du bist richtig!“ 
Das steckt in jedem Menschen: 
Menschlichkeit 
Und in Gott.  
Sein Geheimnis: Liebe. 
 

….Und Frieden auf Erden… 

Ja, in unserer Welt ist eben nicht 
alles in Ordnung und gut und auch 
nicht friedlich. Wer auf Macht und 
Gewalt setzt, landet beim Hass, bei 
der IS oder bei den Faschisten. 
 

… Ehre sei Gott in der Höhe und 
Frieden auf Erden… 
Und womit kann es anfangen mit 
dem Frieden? Vielleicht mit der 
Sehnsucht…der Sehnsucht auf Got-
tes Liebe, sein Ja zu uns.  
Wer auf Gott vertraut, landet bei der 
Krippe, beim Kind.  
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Wer sich vor dem Kind verneigt, 
verneigt sich vor dem Wunder 
Mensch! 
Den Menschen ernst nehmen mit 
allem, was zu ihm gehört, ihn so 
lieben wie er ist und wie er nicht sein 
sollte – das ist Weihnachten. 
Der große Gott wird klein, der kleine 
Mensch wird groß. 
Weihnachten verändert die Verhält-
nisse, es verändert uns. 

 
Wenn Sie in diesem Jahr zu einer 
Krippe gehen, lassen Sie sich Zeit. 
Denken Sie daran, dass der Stall in 
Bethlehem alles andere als idyllisch 
war. Dass da, wo er zur Welt kommt, 
niemand freiwillig hin will, weil es 
stinkt und nur allzu menschlich zu-
geht. 
Gehen Sie zur Krippe. Schauen Sie 
das Kind an.  
Hören sie sein „Shalom“ und das 
„Mach es wie ich – werde Mensch!“ 

Dorothea Scharrer 
 
 

Aus der Vielfalt der  
Gemeinde_______________ 
 
Lachen-Speyerdorf/Neckarau.  

Mit einem lachenden und einem 

weinenden Auge ging am 11.11.2019 

die 30. inklusive Kinderbibelwoche 

der Matthäusgemeinde Neckarau zu 

Ende. Die ersten Jahre haben wir die 

KiBiWo vor Ort in Turnhalle und 

später Gemeindehaus gefeiert, spä-

ter dann als Herbstfreizeit. Lachend, 

da das neue Konzept der Kibiwo-

Kinderstadt ein voller Erfolg wurde 

und erneut viele neue Freundschaf-

ten geschlossen werden konnten. 

Weinend, da die Hauptorganisatorin 

der Freizeit, Dorothea Scharrer, nach 

jahrzehntelangem Einsatz in den 

wohlverdienten Ruhestand verab-

schiedet werden musste. 

Montagmorgen, pünktlich um 9:30 

Uhr starteten insgesamt 48 Perso-

nen, darunter fünf Rollstuhlfahrende, 

in einem Reisebus, zwei Spezial-

kleinbussen des Margarete-Blarer-

Hauses, dem Materialbus (großer 

Dank dem Johann-Sebastian-Bach-

Gymnasium) und einem Privatauto 

ins Diakonissen-Mutterhaus nach 

Lachen-Speyerdorf. 

Nach der Gruppeneinteilung und 

ersten organisatorischen Informatio-

nen für die Kinder und die neuen 

Teamer, wurden die zugeteilten 

Zimmer bezogen. Erfahrene Betreu-

ungskräfte und die Mitarbeitenden 

des Blarerhauses sorgten zusammen 

mit fünf Jungteamern und Pfarrer 

Tobias Hanel, wie auch den Rest der 

Woche, für einen reibungslosen 

Ablauf und unterstützten diejenigen, 

die Hilfe brauchten. 

Nach dem Mittagessen wurde allen 

Teilnehmenden in der ersten Bürger-

versammlung das neue Konzept der 

Kibiwo-Kinderstadt vorgestellt: Den 

Auftakt eines jeden Tages bildete die 

Anmeldung mit dem mit einem Pass-

bild versehenen Kinderstadt-Ausweis 

im Meldebüro der Kinderstadt für die 

vielfältigen Aktivitäten, wo vormittags 

und nachmittags Handwerk, Holz 
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sammeln, Basteln, Sport, Musik und  

Snoezelen auf der Liste stand. Es 

folgte eine auf fünf Tage verteilte 

biblische Geschichte „Zeitreise zu 

schrägen Typen“ um Franzi die Rei-

seleiterin, Willi den Fotografen, 

Zachäus den Zöllner, Bartimäus den 

blinden Bettler und vielen anderen 

Akteuren, gespielt von den betreu-

enden Teamern und einigen Kindern. 

Geländespiel und Lagerfeuer, Ab-

schlussfest und viele Gespräche 

bildeten den Rahmen. 

So waren es nicht nur Bartimäus und 

Zachäus, sondern auch die aktive 

Einbeziehung der Kinder zu Beginn 

der Anspiele und die zum Nachden-

ken anregenden Texte 

des Stücks, die sowohl 

Betreuende, als auch 

Kinder begeisterten. 

„Zachäus wollte ein bes-

serer Mensch werden und 

wurde es auch“. „Man 

sieht nicht nur mit den 

Augen, sondern auch mit 

dem Herzen.“ „Es ist gut 

zu wissen, dass Gott 

jeden Menschen liebt.“ 

Das neue Konzept der Kinderstadt 

kam bei allen Beteiligten sehr gut an. 

Besonders die Selbstbestimmtheit 

der Kinder, sich selbst die Aktivitäten 

des Tages aussuchen zu können, 

machte am meisten Eindruck und 

alle Kinder machten begeistert mit. 

Gefragt nach den Erfahrungen, die 

mitgenommen werden können, ant-

worteten die Kinder u.a. „dass auch 

Kinder Rechte haben und nicht im-

mer nur die Erwachsenen entschei-

den“, „Gott kann jedem vergeben, 

auch wenn man etwas Böses ge-

macht hat.“ Die Teamer fanden, 

„dass es viele Menschen gibt, die 

sich um andere kümmern“, „dass der 

Umgang mit Kindern und behinder-

ten Menschen eine ganz neue Erfah-

rung für mich ist“, „ich hätte nicht 

gedacht, dass das Miteinander von 

behinderten und nicht behinderten 

Menschen so gut klappen kann. Ich 

erlebe das zum ersten Mal und es 

freut mich sehr“, „ich hätte nicht 

gedacht, dass die Kinder sich so 

motiviert mit ihren (Kinderstadt-) 

Ausweisen anmelden und wie 

selbstbestimmt sie sich in der Bür-

gerversammlung eingebracht ha-

ben“.  

Den Abschluss der Woche bildete 

am Freitag der Abschluss-

Gottesdienst und der anschließende 

Mittagssnack in Neckarau 

gemeinsam mit den El-

tern, die dadurch einen 

kleinen Eindruck von den 

vorausgegangenen Ta-

gen und der ausgelasse-

nen Stimmung ihrer Kin-

der erhalten konnten. Die 

Verabschiedung der jahr-

zehntelangen Hauptorga-

nisatorin der Freizeit 

sorgte dabei für einige 

Tränen, die aber schnell getrocknet 

waren, da sie uns bei weiteren eh-

renamtlichen Aktionen weiterhin zur 

Verfügung steht. 

Dem langjährigen Küchenteam Susi 

Vogel und Annette Wittig, die einmal 

mehr fast rund um die Uhr für das 

leibliche Wohl sorgten, sowie allen 

Betreuenden zwischen 15 und 66 

vielen herzlichen Dank für die uner-

müdliche ehrenamtliche Arbeit. Viele 

von ihnen und auch viele Kinder 

freuen sich auf das nächste Jahr, für 

das es schon jetzt viele neue Ideen 

für die Weiterentwicklung des Kin-

derstadt-Konzepts gibt. 

Heike Fleischmann  
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Das war los an Matthäus___ 
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Aus der Gemeindediakonie_ 
 
Torwand-Schießen zugunsten der 
Gemeindediakonie Mannheim 
 

Bei strahlendem Sonnenschein fand 
Ende September der „Family and 
Friends Day“ bei Coca-Cola Euro-
pean Partners Deutschland in der 
Spreewaldallee statt. Dank des guten 
Drahts zum Betriebsleiter, Wolf-
Dieter Bethlehem, waren in diesem 
Jahr auch Beschäftigte und Mitarbei-
ter der Werkstatt Neckarau dazu 
eingeladen. Neben dem Spaß und 
dem Genuss kalter Getränke vor 
Ort stand dieser Besuch aber auch 
ganz im Zeichen des Fußballs! 
Denn die diesjährige Spendenak-
tion von Coca Cola fand zuguns-
ten der Gemeindediakonie statt. 
Beim Torwand-Schießen zählte 
jeder Treffer für die „Spendenkas-
se“. Ab 10 Uhr machten sich sämt-
liche Besucher daran, dass aus 
der „0000“ eine staatliche Spen-
densumme wurde. Dank des gro-
ßen sportlichen Ehrgeizes konnte 
sich das Ergebnis wirklich sehen 
lassen: insgesamt 1.230 Euro kamen 
Dank der Mitarbeiter des Unterneh-
mens zusammen! Die Spenden-

summe wurde von Coca Cola groß-
zügig auf 1.500 € aufgerundet! Wir 
sagen von ganzem Herzen Danke für 
diese Unterstützung und den Elan 
aller Mitarbeiter aus der Spreewald-
allee! 
 
Politik trifft Pflege – Landtagsabge-

ordnete Elke Zimmer hospitiert 
im Wichernhaus 
Die Stadträtin und Sprecherin für 
Soziales der Fraktion Bündnis 90/ 
Die Grüne, Elke Zimmer, absolvierte 
in dieser Woche ein halbtägiges 

Pflegepraktikum im Wichernhaus der 
Gemeinde-diakonie Mannheim. Das 
Haus mit Tradition steht seit 70 Jah-
ren für umfassende und kompetente 
Pflege im Herzen von Neckarau. 
 

Es ist kurz vor 8:00 Uhr, als die 
Stadträtin Elke Zimmer im Pflege-
heim Wichernhaus eintrifft – in freu-
diger Erwartung auf ihren bevorste-
henden Einsatz als Pflegepraktikan-
tin. Geschäftsbereichsleiter Martin 
Wäldele, die Einrichtungsleiterin 
Ulrike Goldmann und die Pflege-
dienstleitung Jenny Rodriguez, freu-
en sich über den prominenten Be-
such und das Interesse der Politike-
rin am Pflegeberuf und der Situation 
in Pflegeheimen. 
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In einem ersten Austausch werden 
die großen Themen Fachkräfteman-
gel, sich ständig verändernde Rah-
menbedingungen und die zahlrei-
chen steigenden Anforderungen an 
die Pflegekräfte, aber auch an die 
Träger von Pflegeheimen themati-
siert. Elke Zimmer nutzt die Chance, 
gleich 3 Fachleute vor sich zu haben, 
die sie mit ihren Fragen löchert. 
Umgekehrt können die Führungskräf-
te bei der Stadträtin die Dinge plat-
zieren, die im Pflegebereich im Ar-
gen liegen und ihnen unter den Nä-
geln brennen. 
„Es ist wichtig, dass auch die Politik 
einmal hautnah erlebt, was Pflege im 
Alltag bedeutet“, so Martin Wäldele, 
Geschäftsbereichsleiter für den Be-
reich Wohnen. „Gleichzeitig freuen 
wir uns, so motivierte und engagierte 
Mitarbeiter im Haus zu haben, die die 
Leitideen der Gemeindediakonie 
durch ihr persönliches Handeln um-
setzen.“ 
 

Elke Zimmer hat nach eigener Aus-
sage im privaten Bereich so gut wie 
keine Berührungspunkte mit dem 
Bereich Pflege und möchte daher 
den Vormittag im Wichernhaus nut-
zen, um sich einen Eindruck vom 
Beruf der Altenpfleger/in zu verschaf-
fen. Von der Atmosphäre im Wi-
chernhaus zeigt sie sich beeindruckt. 
„Wenn ich es nicht besser wüsste, 
würde ich nicht vermuten, dass das 
Wichernhaus ein Pflegeheim ist. Es 
besticht überall durch seine gemütli-
che, überhaupt nicht sterile Atmo-
sphäre und hat den Charakter eines 
Zuhauses für die älteren Menschen.“ 
Die Kolleginnen auf der Station 2 
staunen nicht schlecht, als Elke 
Zimmer in ihrer Arbeitskleidung für 
den heutigen Tag den Dienst antritt. 
Sie könnte glatt als neue Mitarbeite-
rin durchgehen und wird von ihren 
„Kolleginnen“ auch sofort als 
Schwester Elke aufgenommen und 

bei den Bewohnern vorgestellt. Es 
gibt immer etwas zu tun auf der Sta-
tion und auf den Fluren herrscht 
reges Treiben: Die SeniorInnen klin-
geln, weil sie Hilfe beim Anziehen 
oder der Morgentoilette benötigen 
oder fragen, wann das Frühstück 
serviert wird. Beim Austeilen des 
Frühstücks packt Elke Zimmer dann 
auch gleich tatkräftig mit an. 
 

Auch bei der Pflege der zu versor-
genden Menschen unterstützt sie die 
Schwestern ohne jegliche Berüh-
rungsängste. Bei all den praktischen 
Tätigkeiten, kommt auch das Zwi-
schenmenschliche nicht zu kurz. Die 
Landtagsabgeordnete plaudert mun-
ter mit den Bewohnern des Wichern-
hauses, als ob sie nie etwas anderes 
gemacht hätte. Auch sie freuen sich 
über den Gast und die Abwechslung 
in ihrem Tagesablauf. 
 

Am Ende ihres Praktikumstages 
fasst Elke Zimmer ihre Eindrücke 
zusammen: „Ich habe höchsten Res-
pekt vor der täglichen Arbeit der 
Pflegekräfte im Wichernhaus und bin 
tief beeindruckt. Die Arbeit mit den 
Menschen und die Versorgung der 
älteren Menschen ist bestimmt nicht 
immer einfach, sondern oft auch 
anstrengend und aufreibend. Und 
auch der Verwaltungs- und Doku-
mentationsaufwand frisst manche 
Zeit, die man lieber mit den Bewoh-
nerInnen verbracht hätte. Aber die 
Arbeit ist erfüllend, vielfältig und 
immer wieder abwechslungsreich. 
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Aus dem Bach-Gymnasium_ 
 
Gleich zu Beginn des neuen Schul-

jahres, am 16.09.2019, hatten wir 

den kleinen Abitur 1969! Jahrgang zu 

Gast im Bach-Gymnasium. Die Füh-

rung für die ehemaligen Bach-

SchülerInnen begann da, wo schon 

immer der Schultag am Bach-

Gymnasium seinen Anfang nahm – 

in der Matthäuskirche. Für die ABI 

´69er war die tägliche! Andacht noch 

in Erinnerung. Beim Gang durch die 

alten und die neuen Schulgebäude 

gab es etliche Geschichten zu hören, 

Erinnerungen an die Zeit, die man 

hier verbracht hatte, wurden wach.  

Am 21.09.2019 fand zum zweiten 

Mal das jahrgangsübergreifende 

ALUMNI-Jahrestreffen statt. Der 

Verein der Ehemaligen des Johann-

Sebastian-Bach-Gymnasiums hatte 

zu Sektempfang, Führung in der 

Matthäuskirche und durch die Schu-

le, Kaffee und Kuchen eingeladen. 

Bei einer Diashow konnten Fotos aus 

allen Jahrzehnten der Schulge-

schichte unter die Lupe genommen 

werden, um herauszufinden, ob man 

nicht doch auf diesem oder jenem 

Foto zu entdecken war. Ein Teilneh-

mer aus dem Jahrgang 1966 hatte 

wunderbare Zeichnungen von 

Neckarau und der Matthäuskirche 

dabei. Auch die Pinnwand mit einer 

Galerie aus Covern alter Abizeitun-

gen wurde sorgfältig studiert. In der 

Zwischenzeit gibt es 32 alte Abizei-

tungen, die älteste von 1964, im 

Fundus der ALUMNI.  
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Erreichbar ist der Verein für alle 

Interessierten und Freunde des 

Bach-Gymnasiums unter alum-

ni@bachgymnasium.de oder über 

die Homepage alumniambach.de 

oder über Facebook alumniambach.  

Dass die Matthäuskirche immer noch 

eine große Rolle im Leben der Bach-

Schüler spielt, kann man daran er-

kennen, dass seit diesem Schuljahr 

eine Kinder-Kirchen-Führer-AG für 

die neuen SchülerInnen in den 5. 

Klassen an der Schule angeboten 

wird. Im Mittelpunkt steht die Erkun-

dung der Matthäuskirche vom Altar-

raum bis zum Glockenturm. 

Anlässlich des Jahrestags der 

Reichspogromnacht am 9. November 

1938 waren SchülerInnen des Bach-

Gymnasiums am Samstag, 9.11. in 

der Konkordienkirche bei einem 

Gedenkgottesdienst „Tu deinen 

Mund auf für andere“ mit einem An-

spiel beteiligt, kurze alltägliche Sze-

nen zeigen, wie man durch christli-

che Nächstenliebe für seine Mitmen-

schen eintreten kann. Und genau 

das braucht es in unserer Zeit – den 

Mund aufmachen für andere, die 

bedrängt werden und die unsere 

Unterstützung im Sinne der 

(Mit)Menschlichkeit brauchen.  
 

Brigitte Weiser-Lust 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus unseren KiTas________ 
 

Da ist was los im Funkelstern… 
 

 

Es ist November, ein reges Treiben 

in unserer Kita. 

Nach einer kurzen Sommerpause, 

haben wir die vielen neuen Kinder im 

Funkelstern begrüßen können und 

mit den Eingewöhnungen begonnen. 

Alle zwei Wochen kommen neue 

Kinder dazu, eine aufregende Zeit für 

uns alle in der Kita. 
 

Das ist natürlich nicht alles, unsere 

Wochen sind gefüllt mit vielen tollen 

Angeboten und Projekten, wie z.B. 

einem „Ich kann helfen“-Kurs für 

unsere Vorschüler, unserer musikali-

schen Früherziehung, der Holzwerk-

statt, in der wir uns Gartenmöbel 

bauen, unserer Ausflugsgruppe, der 

Sprachgruppe und dem Hundepro-

jekt. Und dann natürlich auch noch 

unserer alltäglichen Arbeit… Es 

kommt also keine Langweile bei uns 

auf!  
 

Während ich diesen Artikel schreibe 

(Anfang November), bereiten wir uns 

auf St. Martin vor. Am Dienstag, den 

29.10.2019 fand unser gemeinsames  

Laternenbasteln statt. Die Kinder 

kamen mit Ihren Vätern/ Opas in die 

Kita und tobten sich kreativ aus.  

Es war ein schöner Nachmittag, alle 

hatten viel Spaß und die Laternen 

mailto:alumni@bachgymnasium.de
mailto:alumni@bachgymnasium.de
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sehen einfach toll aus. Nun fiebern 

wir mit den Kindern auf das kom-

mende Laternenfest hin. 

Und danach geht es in der Planung 

schon weiter mit den Vorbereitungen 

für die Adventszeit… 

Sabrina Grill 

 

 

Aus der Kinderburg 
 

Die Neuen kommen. 

Im September fängt in jedem Kinder-

garten das neue Kindergartenjahr an. 

Das heißt, die Schulanfänger haben 

uns verlassen und die Dreijährigen 

können nun kommen. 

Viele Kinder freuen sich auf die Kin-

dertagesstätte und sind neugierig 

und stolz ein Kindergartenkind zu 

werden. Aber es gibt da auch die 

Gefühle von Unsicherheit und Angst. 

Denn nicht alle Kinder sind vorher 

schon in der Krippe oder bei der 

Tagesmutter betreut worden.  

Bei der Eingewöhnung beginnt für 

das Kind eine Zeit, in der es sich 

langsam aus  der Bindung mit den 

Eltern löst und über eine längere Zeit 

von ihnen getrennt ist. Neue Bezie-

hungen zu den Erzieherinnen und 

Kindern sollen geknüpft werden. 
 

Am ersten Tag kommt das Kind mit 

Mutter oder Vater für eine Stunde in 

die Tagesstätte. Dort begrüßt sie die 

zukünftige Bezugserzieherin, das 

heißt diese Erzieherin ist in nächster 

Zeit für Kind und Eltern der erste 

Ansprechpartner und für das Kind 

eine Person, die ihm Halt und Si-

cherheit gibt. 
 

Vater oder Mutter dürfen nun zu-

nächst im Gruppenraum bleiben, 

während die Bezugserzieherin Kon-

takt zum Kind aufnimmt, ihm alles 

zeigt, mit ihm spielt und in Kontakt 

mit den anderen Kindern bringt. 

In den folgenden Tagen verlängern 

wir die Zeit der Anwesenheit des 

Kindes und bitten die Eltern sich nun 

auch einmal für eine kleine Weile zu 

verabschieden. Manchem Elternteil 

fällt die Trennung schwer. Sie müs-

sen Vertrauen in die Einrichtung und 

die Erzieherinnen haben. Deshalb ist 

für uns eine einfühlsame und ver-

ständnisvolle Begleitung von Kind 

und Eltern wichtig. 
 

Wie lange die Eingewöhnung dauert, 

machen wir vom Kind abhängig. Erst 

wenn es sich sicher fühlt, Vertrauen 

aufgebaut hat und sich von den El-

tern trennen kann, sehen wir sie als 

abgeschlossen an. 
 

Wir möchten den Übergang in die 

Tagesstätte so angenehm wie mögli-

che machen. 

Beate Raßweiler 
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Essen für Bedürftige______ 
 

Die Vorbereitungen für das Essen für 

Bedürftige liefen bereits einige Tage 

vor dem 3. November 2019.  

Die Suche nach den Helfern für das 

Eindecken, in der Küche, an der 

Spüle, beim Bedienen, am Kuchen-

bufett war schon lange im Vorfeld 

abgeschlossen.  

Es wurde eingekauft, 

Tische und Stühle im 

Saal gestellt, samstags 

die Tische gedeckt und 

35 kg Fleischwürfel, 7 

kg Möhren, 6 kg Zwie-

beln, 3 kg Knochen, 

Knoblauch zu einem 

leckeren Gulasch ver-

arbeitet. 
  

Bei regnerischem Wet-

ter standen bereits um 

10:00 Uhr die ersten 

Gäste vor der Tür des 

St. Jakobussaales, der 

der Matthäusgemeinde 

für ihre Einladung zum 

Essen für Bedürftige 

schon seit vielen Jah-

ren zur Verfügung 

gestellt wird. 

Nachdem ein Großteil der Vorberei-

tungen beendet war, konnten sie an 

den gedeckten Tischen Platz neh-

men und die Zeit bei einem Kaffee 

bis zu dem reichhaltigen Mittagessen 

mit Gulasch, Reis und Gemüse 

überbrücken.  

Nach einer Begrüßung durch Pfr. 

Hanel und einem Tischgebet 

erhielt zunächst jeder der 143 

Gäste eine kleine Tüte, gefüllt mit 

einem Apfel, einer Mandarine 

und einer Tafel Schokolade, und 

dann das Mittagessen, Nach-

schlag inklusive.  

Und dann gab es 

den geordneten 

Sturm auf das Ku-

chenbuffet, das 

bereits von vielen 

Gästen beim Herein-

kommen bestaunt 

wurde. Fleißige Bäcker und Bäcke-

rinnen der Matthäusgemeinde hatten 

insgesamt 45 Kuchen gebracht, die 

schnell ihre Abnehmer fanden. 

Unsere Gäste bedankten sich herz-

lich für das großzügige Essen, sie 

hätten sich sehr wohl gefühlt. Diesen 

Dank möchte ich gerne weitergeben, 

an die vielen helfenden Hände, die 

gebacken, vorbereitet, gekocht, in 

Windeseile die Teller  gerichtet, be-

dient, gespült  und anschließend 

geputzt, kurz, sich um das Wohl 

unserer Gäste gekümmert haben.  

Ein Dank gilt auch Herrn Pieken-

brock von der Fa. Cairo AG für eine 

sehr großzügige Geldspende, der 

Fa. Fleisch Müller und dem Frische-

markt Kaya für die sehr großzügigen 

Preise für das Fleisch bzw. das Obst, 

der St. Jakobusgemeinde für die 

Überlassung des Saales, und für die 

vielen Geld - und Kuchenspenden.   

Der Dank der Matthäusgemeinde 

und mein persönlicher Dank geht an 

alle, die dieses Essen möglich ge-

macht haben.  

Das Miteinander bei dieser Veran-

staltung ist für mich immer etwas 

Besonderes. 

Annette Arnold 
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OrgelTöne! oder „Wir ziehen 
alle Register“____________ 
 
Am 15.11. fand die Kick-Off-
Veranstaltung der Spendenaktion zur 
Generalüberholung unserer Orgel 
statt. Haupt- und Ehrenamtliche der 
Gemeinde hatten ein buntes Pro-
gramm zusammengestellt.  
Die Schauspielerin Isolde Fischer 
führte durch den Abend, zusammen 

mit ihrer Kollegin Sa-
bine Strobach gab es 
Improvisationstheater-
Einlagen. Wilhelma 
Froese verzauberte 
nicht nur die Kinder 
mit ihren Zauber-
kunststücken und 
Anna Vogt, Organistin 
an der Matthäuskir-
che, sowie Kantor 
Niklas Sikner von der 
Johanniskirche musi-
zierten an unserer 
Orgel. 
Auch wenn unsere 
Organisten es verste-
hen, der Orgel schöne 

Töne zu entlocken – es gibt sie, die 
Schäden. Wenn wir nichts dagegen 
tun, wird sie irgendwann nicht mehr 
spielbar sein, so die Fachleute. 
Die Kosten, die die Matthäusge-
meinde aufbringen muss, belaufen 
sich auf knapp 20.000 Euro. 
Um unsere Orgel wieder in Schuss 
zu kriegen, brauchen wir Ihre Unter-
stützung. Der Spendenbrief zu die-
sem Projekt liegt diesem Gemeinde-
brief bei. 
 

Spendenkonto: 

Evang. Matthäuspfarrei 
Stichwort: „Spende Orgeltöne“ 
IBAN: DE26 6705 0505 0033 3881 95 
Sparkasse Rhein Neckar Nord 
 

Für den Ältestenkreis: 
Dorothea Scharrer, Vorsitzende 

MatthäusChor „Sing around 

the Church“______________ 
 

Jauchzet, frohlocket – alle Jahre 

wieder Stille Nacht! 

…in diesem Fall eher alle zwei Jahre 

wieder – wie bereits in den Jahren 

2017 und 2015 wollen wir unser 

Konzertjahr mit einem der bekann-

testen Werke Johann Sebastian 

Bachs – dem Weihnachtsoratorium, 

Teil I bis III – beenden. Wir werden 

jauchzen, frohlocken und die Tage 

preisen! 

Zum Thema „Stille Nacht“ drängt sich 

völlig im Gegensatz zur Stille die 

Tatsache auf, dass wohl in keiner 

anderen Jahreszeit so viel und so 

begeistert gesungen und musiziert 

wird wie in der Adventszeit. 

Umso besser, wenn man weiß, dass 

die gemütsaufhellende Wirkung des 

Singens wissenschaftlich erwiesen 

ist. 

Bereits im Alten Testament wird 

berichtet, dass der Hirtenjunge David 

– der spätere König von Israel – den 

König Saul durch seinen Gesang und 

sein Harfenspiel von seiner Schwer-

mut befreite. 

Bedauerlicherweise spiegelt sich 

diese unbestreitbar positive Auswir-

kung des Singens nicht in der Anzahl 

der Chorsängerinnen und -sänger 

wider. Wie bereits in den vergange-

nen Jahren hoffen wir auf zahlreiche 

Projektteilnehmer, die uns gesang-

lich bei unserer Aufführung verstär-

ken möchten. 

Aus eigener Erfahrung kann ich nur 

sagen, dass insbesondere die Auf-

führung des Weihnachtsoratorium – 

unterstützt durch das Sinfonieorches-

ter der Freien Waldorfschule Mann-

heim – eines jener Werke ist, die 

Blick ins Innere  
unserer Orgel 
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immer und immer wieder ein „Gän-

sehautfeeling“ auslösen. 

Vielleicht liegt das außer an der 

fantastischen, ins Ohr gehenden 

Musik Bachs, insbesondere an den 

vertrauten Musikstücken in der nun 

kommenden Adventszeit und an den 

Gebräuchen – eben doch alle Jahre 

wieder! 

Tun Sie sich und Ihrer Gesundheit 

etwas Gutes und singen, ja jauchzen 

und frohlocken Sie mit uns! 

Da aufgrund unserer regen Konzer-

taufführungen in diesem Jahr für das 

nächste Jahr vorerst keine größeren 

Projekte geplant sind, bietet sich nun 

eine perfekte Gelegenheit, unseren 

Chor als Mitsänger/-in kennenzuler-

nen, sich mit einzubringen und zu 

entwickeln. 

Denn wie schon der gute alte Johann 

Sebastian Bach über Musik sagte: 

„Alles, was man tun muss, ist, die 

richtige Taste zum richtigen Zeit-

punkt zu treffen“ – also im übertra-

genen Sinn den richtigen Ton zum 

richtigen Zeitpunkt zu singen. 

Probieren Sie es aus – es ist sehr 

viel leichter, als es sich anhört. Ihre 

Gesundheit wird es Ihnen danken 

und – nicht nur alle Jahre wieder in 

der Stillen Nacht – jauchzen und 

frohlocken! 

Heike Müller 

 

Kirche mit Kindern und  
Familien_________________ 

 
Singen, spielen, basteln, spannende 
Geschichten kennen lernen…. 
Sonntag um 11 Uhr ist Kindergottes-
dienst! 

15. Dezember 2019 

Wir freuen uns auf Weihnachten 

12. Januar 2020 

Jahreslosung 2020 

19. Januar 2020 

Gott sieht das Herz an: David wird 

gesalbt 

2. Februar 2020 

Jesusgeschichten vom Wachsen 

9. Februar 2020 

Jesusgeschichten vom Finden 

16. Februar 2020 

Jesusgeschichten vom Anvertrauen 

23. Februar 2020 

Jesusgeschichten vom Feiern 

11Uhr 

Kirche 
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1. März 2020 

Das ist echt ungerecht: Amos 

8. März 2020 

Gottes Gerechtigkeit: Arbeiter im 

Weinberg 

29. März 2020 

Einzug in Jerusalem 

5. April 2020 

Aus dem Licht ins Dunkel 

26. April 2020 

Bei Gott bin ich geborgen – Psalm 23 

 

Gottesdienste für Kinder und Fa-

milien: 

8. Dezember 2019, 11 Uhr 

Familiengottesdienst 

13./14. Dezember 2019 

Kinderbibellesenacht 

Ab 19:00 Uhr in der Matthäuskirche 

Anmeldung im Pfarramt 

 

24. Dezember 2019, 15 Uhr 

Familiengottesdienst mit Musical 

25. Januar 2020, 17:30 Uhr 

GuteNachtKirche 

Ruhevoller Gottesdienst für jüngere 

Kinder und ihre Familien 

Mit anschließendem Abendessen 

Anmeldung im Pfarramt 

15. März 2020, 11 Uhr 

Familiengottesdienst mit der KiTa 

Funkelstern 

10. April 2020, 11 Uhr 

Ökumenischer Kinderkreuzweg 

13. April 2020 (Ostermontag), 11 Uhr 

Familiengottesdienst zu Ostern mit 

Ostereierschlagen und anschließen-

dem Osterbrunch 

Tobias Hanel und Dorothea Scharrer 

 

Das Weihnachtsoratorium  

tanzen__________________ 
 

Am 2. Advent ist es wieder soweit. 

Die erfahrene Tanzpädagogin Chris-

tel Held wird auch in diesem Jahr 

wieder zu Arien des Weihnachtsora-

toriums mit uns tanzen. Musik und 

Tanz werden bereichert durch kurze 

Texte. 
 

8. Dezember 2019, 14:30-18:00 Uhr 

in der Matthäuskirche 

Teilnahmegebühr 10 € (direkt vor Ort 

zu zahlen). Wir freuen uns auf viele 

Tänzerinnen und Tänzer. 

Anmeldung im Pfarrbüro erforder-

lich! 

Tel.: 0621.84 13 914 oder  

Mail: matthaeusgemeinde@ekma.de  
 

Dorothea Scharrer 

 

 

Frauenwochenende_______ 
 

7.-9. Februar 2020  
„Aschenputtel – die Kraft der 
Liebe“ 
Märchen, die zu unserem Kulturgut 
gehören, sprechen auch Erwachsene 
an. Ihre Sprache vermittelt Einsich-
ten über grundlegende Lebenserfah-
rungen und über den Glauben an 
den Sinn des Lebens.  
Im Mittelpunkt des Wochenendes 
steht das Märchen „Aschenputtel“ mit 
seiner Bildsprache. 

mailto:matthaeusgemeinde@ekma.de
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Wir werden auf unterschiedliche 
Weise mit dem Thema umgehen: 
nachdenkend, im Gespräch, aber 
auch spielerisch-sinnlich. 

Bitte mitbringen:  

Einen Gegenstand, den Sie mit Mär-
chen verbinden 
 
Referentinnen:  

Gardis Jacobus-Schoof, Pädagogin, 
Erwachsenenbildnerin, Kirchen-
clownin, Boxberg 
Christel Held, Tanzlehrerin, Pforz-
heim 
Leitung: Dorothea Scharrer 
 
Preis  
bei Unterbringung im Einzelzimmer: 
200 €uro  
bei Unterbringung im Doppelzim-
mer: 180 €uro  

 
Anmeldeflyer gibt es im Pfarramt. 
 
Anmeldungen bitte ans Pfarramt 
der Matthäusgemeinde,  

Rheingoldstr. 32, 68199 Mannheim  
Tel.: 0621/ 8413914  
matthaeusgemeinde@ekma.de 

 
Dorothea Scharrer 

Weltgebetstag 2020_______ 
 
6. März 2020, 18:30 Uhr in der  
Matthäuskirche 
 

 
 

Dieses Mal kommt die Gebetsord-
nung von Frauen aus Simbabwe und 
steht unter dem Motto „Steh auf und 
geh!“ 
 
Herzliche Einladung an alle, auch 
Männer sind willkommen! 

Dorothea Scharrer 
 

Ökumene________________ 
 

Am 15. Oktober trafen sich Ältesten-
kreis und Pfarrgemeindeteam zu 
einer gemeinsamen Sitzung zum 
Austausch. Einig waren sich alle, 
dass die Tradition, eine gemeinsame 
Sitzung im Jahr zu machen bei allen 
zu erwartenden Veränderungen 
beibehalten werden soll. 
 

Am 19. November trafen sich Frauen 
zum ökum. Frauenabend. Thema: 
„Das geht gar nicht! – Geht-das-gar-
nicht?“ es ging um die Geschichte 
der Frau aus Samarien, die sich traut 
und vertraut, trotz Abweisung, Hilfe 
von Jesus zu fordern. 
 

Am 5. Dezember sind alle Senioren 
zum ökumen. Seniorennachmittag im 
Advent ins Wichernhaus eingeladen. 

mailto:matthaeusgemeinde@ekma.de
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Am 3. Advent, dem 15. Dezember 
laden wir herzlich ein zum Abendgot-
tesdienst um 18 Uhr in die Jakobus-
kirche. Der Gottesdienst zum Thema 
„Friedenslicht aus Bethlehem“ wird 
gemeinsam von der Matthäusge-
meinde und den Pfadfindern gestal-
tet. 
 

Am 6. Januar lädt die Jakobusge-
meinde um 09:30 Uhr zum Sternsin-
ger-Gottesdienst ein. 
 

Am Karfreitag, 10. April 2020 wird 
um 11:00 Uhr wieder ein ökumeni-
scher Kinderkreuzweg stattfinden. 

Dorothea Scharrer 
 

Cross’n’Groove mit dem 

Heidelberger HardChor____ 
 

Samstag, 7. Dezember, 20:00 Uhr 
 

Der Heidelberger HardChor ist seit 

Jahren Garant für selbstironische 

Unterhaltung mit brillanter Musik und 

trockenem Humor. Und nun tritt er 

mit seinem neuen Programm in der 

Matthäuskirche auf! Unter der Über-

schrift „Singen ist auch keine Lö-

sung“ stellen sich die singenden 

Mannen um Bernhard Bentgens in 

ihrem 10. Programm den ganz gro-

ßen Fragen der Zeit: 

Wer, wenn nicht wir? Wann, wenn 

nicht jetzt? Wa wenn nicht rum? 

Als ein Gesangsverein der etwas 

anderen Art fordert der HardChor in 

seinem neuen Programm sein Um-

feld. Wo für den Chor gilt „Singen ist 

auch keine Lösung“, bemüht er sein 

Publikum. Er setzt dort auf die Weis-

heit der Vielen, wo bei ihm die eige-

ne Begrenztheit endet und beginnt. 

Als Härtetest für (Freuden-) Tränen-

drüsen und Zwerchfell der Zuschau-

enden sucht der HardChor die Ur-

Mutter aller Fragen und die unmögli-

chen Lösungen. Dabei streift er die 

Männer-Themen des Alltags, wie 

Nutztier(ver)halten, gute Ernährung 

als Mittel zum Zweck, Frauen, kör-

perliche Ertüchtigung, Männerleiden 

und leidende Männer. 

Zur Eingrenzung bedient er sich der 

Musik und Texte anderer Suchender 

wie u.a. Udo Jürgens, Frank Zappa, 

Frank Sinatra, Sebastian Krämer, 

Pigor & Eichhorn, Peter Gabriel, 

Queen und von wegen Lisbeth. 

In seinem neuen Programm „Män-

nerschicksale 10: Singen ist auch 

keine Lösung“ lässt der maskuline 

Klangkörper bei seiner Suche Jahr-

zehnte geordneten Chorgesangs 

hinter sich. Er verschraubt und ver-

dreht sich und seine Gedanken, 

sucht das Glück und nimmt sich 

dabei auf und in den Arm. 

Tickets gibt es im Matthäus-

Pfarrbüro (Rheingoldstr. 32) sowie 

den Buchhandlungen Böttger (Senn-

teichplatz 2) und Schwarz auf Weiß 

(Friedrichstraße 11A). Eine Karten-

reservierung zum Vorverkaufspreis 

ist im Pfarrbüro (Tel. 0621. 84 13 

914), per Mail 

(matthaeusgemeinde@ekma.de)  

und über unsere Homepage 

(www.matthaeus-kirche.net) möglich. 
 

Samstag. 7. Dezember 2019 

20:00 Uhr 

Matthäuskirche 

Vorverkauf: 18,- EUR,  

ermäßigt 12,- EUR 

Abendkasse (ab 19 Uhr): 20,- EUR, 

ermäßigt 14,- EUR 
 

mailto:matthaeusgemeinde@ekma.de
http://www.matthaeus-kirche.net/
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Konzert „acoustic colour“__ 

 

5. Januar 2020: Konzert zum Aus-

klang der Weihnachtszeit  
 

„acoustic colour“ gibt am 5. Januar 

um 18:00 Uhr ein ruhiges Konzert 

zum Ausklang der Weihnachtszeit 

und für einen guten Start ins neue 

Jahr. Die Formation besteht aus 

Mitgliedern der Band „From da Soul“, 

die im vergangenen Sommer bei 

unserem Gemeindefest für viel Be-

geisterung und extrem gute Stim-

mung gesorgt hat. In ihrer Besetzung 

„acoustic colour“ präsentieren sie 

Jazz, Pop, Soul und Seelen-

schmeichler, aber auch Latin-Perlen 

und weniger bekannte, wunderschö-

ne Songs. Rein akustisch interpre-

tiert in der Besetzung Gesang, Kont-

rabass, Tasten, Percussion und 

Saxophon. 

Sonntag, 05.01.2020,18:00 Uhr 

Matthäuskirche 

Vorverkauf (Pfarrbüro) 10,- Euro 

Abendkasse 12,- Euro 

www.acousticcolour.de  

Tobias Hanel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Brot für die Welt__________ 
 

 
 

61. Spendenaktion 2019 für 

Mosambik 
 

Die Matthäusgemeinde beteiligt sich 

wie jedes Jahr an der Aktion „Brot für 

die Welt“. In der Weihnachtszeit 

2019 sammeln wir für Mosambik.  
 

Der sechsjährige Francisco geht in 

die Grundschule, erste Klasse, und 

lernt mit großer Begeisterung lesen. 

Eigentlich nichts Besonderes. Für 

seine Mutter Julieta Mazivila aber ist 

es eine Sensation: Sie lebt mit ihren 

vier Kindern auf der Müllhalde Hule-

ne, einem stinkenden Drecksberg bei 

der Millionenstadt Maputo und ver-

dient den kargen Lebensunterhalt 

der Familie mit dem Sammeln von 

Müll. Sie hatte nie die Möglichkeit 

lesen und schreiben zu lernen. 

Dass ihre Kinder die Chance auf 

Bildung und damit auf ein besseres 

Leben haben, verdankt sie der Hilfs-

organisation Renascer-OMAC. Die 

Partnerorganisationen von Brot für 

die Welt betreibt ein Sozialzentrum, 

in dem die Kinder vielfältige Unter-

stützung bekommen: Hilfe bei den 

Hausaufgaben, jemand, der zuhört 

bei ihren kleinen und großen Nöten 

und ein warmes Mittagessen – für 

viele Kinder die einzige Mahlzeit am 

Tag! 

http://www.acousticcolour.de/
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Mutter Julieta Mazivila: „Kinder brau-

chen sichere Orte und Menschen, 

die sie umsorgen. Die Müllkippe ist 

das Gegenteil. Dass OMAC das 

Sozialzentrum betreibt, ist für uns 

alle im Viertel ein Segen.“  

Hier dürfen Kinder auch einfach 

Kinder sein. Dann ist die Müllkippe, 

obwohl nur ein paar hundert Meter 

entfernt, ganz weit weg. 

 

 
 

Ihre Spende können Sie an die 

Matthäusgemeinde überweisen, 

wir leiten das Geld dann zu 100% 

an das beschriebene Projekt wei-

ter. Wenn Sie nicht den beiliegenden 

Überweisungsträger nutzen, sondern 

z.B. Online-Banking machen, so 

achten Sie bitte darauf, dass alle auf 

dem Überweisungsträger erschei-

nenden Angaben auch in Ihrer 

Überweisung auftauchen, so dass 

wir Ihre Spende korrekt zuordnen 

können.  

Oder Sie geben Ihre Spende in die 

ebenfalls diesem Gemeindebrief 

beiliegende Papiertüte, legen sie bei 

einem Ihrer nächsten Gottesdienst-

besuche in den Klingelbeutel oder 

geben die Papiertüte im Pfarramt ab. 

Herzlichen Dank für Ihre Spende! 

 
 
 
 

Vesperkirche_____________ 
 
6. Januar bis 2. Februar 2020 

23. Mannheimer Vesperkirche – 
Signal für Gerechtigkeit und Nächs-
tenliebe 

Essen und Gemeinschaft, Hilfe und 
Beratung für Bedürftige. Rund 60 
ehrenamtliche Helfende schenken 
den Gästen in der CityKirche Kon-
kordien jeden Tag ihre Zeit und Auf-
merksamkeit – und erhalten selbst 
viel zurück. Außer einem Mittages-
sen und viel Miteinander gibt es für 
die Gäste dort Vesperbeutel zum 
Mitnehmen sowie Seelsorge durch 
PfarrerInnen und Sozialberatung 
durch Fachleute vom Diakonischen 
Werk Mannheim. Außerdem erhalten 
die Gäste medizinische Hilfe. 
 

Kaffee und Kuchen in den Kirchbän-
ken gehört auch zur Vesperkirche. 
Täglich werden im Anschluss an das 
Essen rund 40 Kuchen ausgegeben, 
die in den evangelischen Gemeinden 
selbstgebacken wurden – zur großen 
Freude der Gäste. Denn für sie ist 
Selbstgebackenes etwas ganz Be-
sonderes und Köstliches. Vielen 
Dank für diese leckere Unterstüt-
zung! 
 

Am Dienstag, 28.01.2020 ist der 
Kuchentag der Matthäusgemeinde. 
Bitte backen Sie mit! Der Kuchen 
kann am Mo., 27.01. von 09:00 bis 
13:00 Uhr sowie am Di., 28.01. von 
08:00 bis 10:00 Uhr im Pfarrbüro 

abgegeben werden. Vielen Dank! 

 
Die durch Spenden finanzierte Ves-
perkirche ist nur möglich, weil sich 
viele UnterstützerInnen durch Sach- 
und Geldspenden, durch ehrenamtli-
ches Mithelfen und durch Kuchenba-
cken für sie einsetzen. Herzlichen 
Dank dafür! 
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(Fortsetzung Vesperkirche) 
 
Predigtreihe „An-sehen“ immer sonn-
tags um 10 Uhr. 
06. Januar, 10 Uhr: Eröffnungsgot-
tesdienst mit Pfarrerin Anne Ressel 
12. Januar, 17 Uhr: Benefizkonzert 
Kurpfälzisches Kammerorchester 
26. Januar, 17 Uhr: Benefizkonzert 
Friends for Vesperkirche 
02. Februar, 14.15 Uhr: Abschluss-
gottesdienst mit Dekan Ralph Hart-
mann 
 
Info:  
www.vesperkirche-mannheim.de 
www.facebook.com/VesperkircheMa
nnheim  
 
Spenden sind willkommen: Evangeli-
sche Kirche Mannheim, IBAN: DE44 
6705 0505 0039 0030 07, BIC: 
MANSDE66XXX, Stichwort: Vesper-
kirche 2020. Ihre Spende kommt 
auch dem ganzjährig geöffneten 
DiakoniePunkt Konkordien zugute. 

Kirsten de Vos 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

„Die Kirche  

ist nur  

Kirche,  

wenn sie  

für andere  

da ist.“ 
Dietrich Bonhoeffer 

 

http://www.vesperkirche-mannheim.de/
http://www.facebook.com/VesperkircheMannheim
http://www.facebook.com/VesperkircheMannheim
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Aus der Kooperationsregion 
 

Johannisgemeinde 
 

Fr. 29.11.-So, 1.12. 
15. Adventsmarkt an Johannis 

Programm siehe www.johannis.de  

Stille Zeit im Advent 

Jeweils mittwochs, 4.12., 11.12., 
18.12., von 19.00h bis19.30h in der 
Krypta der Johnniskirche 

FrauenCafé an Johannis  

im Gemeindezentrum Johannis  
14.12., 10-12 Uhr  - Adventsfrühstück 
mit „Wichteln“ 
18.01., 15.30-17.30 Uhr - Wir begrü-
ßen das Jahr 2020 mit einem Um-
trunk und Fingerfood. 
Bitte Lieblingsgedicht mitbringen! 
Anmeldung erbeten bei 
pia.beisel@web.de 

Weihnachten an der Krippe und in 
der Krypta 

Unsere Lieblingsweihnachtsge-
schichten… 
Beginn jeweils um 18 Uhr 
Fr, 27.12. an der Krippe 
L. Tolstoi „Der Schuster Martin“  
Sa, 28.12. in der Krypta 
Literarisches Weihnachten   
Mo, 30.12. in der Krypta 
aus: Oskar, Rico & das Vomhimmel-
hoch 
Do, 2.1. an der Krippe 
Weihnachtsgeschichten aus dem 
Norden 
Fr, 3.1., in der Krypta 
Lassen Sie sich überraschen!  
Mo, 6.1., an der Krippe 
„Einfach Mensch werden“, nach  
S. Kierkegaard 
 

Besondere Gottesdienste 

26.12., 16 Uhr: Waldparkweihnacht 
Treffpunkt ist um 16.00 Uhr an der 
Johanniskirche.  
 

Abendgottesdienste mit Gesängen 
aus Taizé am 1. Samstag im Monat 

in der Johanniskirche um 18 Uhr 
Termine: 7.12., 4.1., 1.2., 7.3., 4.4 
Mitmusizieren ist möglich 
 

Laudate Dominum – Abendgottes-
dienste mit besonderer Musik am 

letzten Samstag im Monat um 18 Uhr 
31.12. – Silvester Laudate Dominum 
mit Orgelfeuerwerk 
25.01. Ensemble 443, Liturgie & 
Lesungen 
Weitere Termine: 29.02.; 28.03.: 
„I have a dream“  
 

Besondere Abendmahlsgottes-
dienste  

Sa, 21.12. 18 Uhr, „Die Rückseite 
von Weihnachten“. ThomasMesse 
Sa, 18.01. 18 Uhr, OhrenSchmaus  
Sa, 21.03., 18 Uhr, ThomasMesse  
Do, 09.03., 19 Uhr, Tischabendmahl 
in der Kirche an Gründonnerstag,  

Kirchenmusik an Johannis 
So, 8.12. 17 Uhr 

„Adventliches Feuerwerk der Alten 
Musik“  
 

Sa, 14.12. 19.30 Uhr 

Konzert der Schola Heidelberg  

So, 15.12. 17 Uhr 

Adventskonzert für die ganze Familie 

So, 22.12. 16 Uhr | St. Josef  

Weihnachtsliedersingen und Kinder-
musical  
 

Sa, 11.1. 18 Uhr 

Lichterkonzert mit Verabschiedung 
von Kantor Niklas Sikner 

 

 

 

 

http://www.johannis.de/
mailto:pia.beisel@web.de
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Familien-Musizier-Freizeit 2020: 

„Manege frei: Musik“  
 

 
 
Vom 10. - 16. August 2020  
im Jugendhaus Maria Einsiedel bei 
Gernsheim.  
neben viel Musik für alle Altersgrup-
pen für Chöre & Instrumentalensem-
bles kommen auch Spielen und Ent-
spannen nicht zu kurz. 
Mit Kantorin Claudia Seitz, Diakonin-
nen Petra Kohler & Veronika Reuter 
Infos und Anmeldung bei: 
claudia.seitz@ekma.de und unter 
www.musik-an-johannis.de  
Anmeldeschluss 31.3.2020  
 
 

Diako  
 

29. Nov., 18.00 Uhr: 

Gedenkgottesdienst 

für alle, die trauern 

Zu diesem Gottesdienst 

zur Erinnerung an die in unserem 

Krankenhaus verstorbenen Patien-

tinnen und Patienten sind alle einge-

laden, die trauern, unabhängig von 

Religion und Konfession.  
 

8. Dezember, 10.00 Uhr: „Alle Jah-

re wieder…“  

Liedgottesdienst mit und über Niko-

laus-, Advents- und Weihnachtslie-

der, die nicht im Gesangbuch stehen 

 

 

 

12. Januar, 10.00Uhr:  Konzertgot-

tesdienst mit Musica Flauticorde        

Das Flötenensemble Flauticorde von 

der Johannisgemeinde Lindenhof 

wird diesen Gottesdienst musikalisch 

begleiten 

 

MarkusLukasGemeinde 
 

Besondere Gottesdienste:  

DreiKlang 

Moderne geistliche Chormusik – 

Abendliturgie – Ausklang im Kerzen-

licht 

Donnerstags in der Lukaskirche, mit 

Petra Kohler und Pfr. Günther Welker.  

Termine: 5. Dez., 9. Jan. 2020, 

Beginn jeweils um 20.00 Uhr 

Jeden Samstag im Advent am 

größten Adventskranz Mannheims. 

Mit Geschichten, Liedern und Musik 

und Glühwein zum Ausklang. 

Treffpunkt samstags um 17 Uhr 

vor der Lukaskirche. 
 

Samstag, 30. November: 14.30 Uhr, 

Weihnachtswerkstatt in Lukas  

Basteln – Backen – Adventskaffee 
 

Sonntag, 1. Dezember traditionel-

ler Bazar und Gemeindenachmit-

tag im Gemeindesaal der Markus-

kirche. 
 

Krippenspiele 2019  

Infos unter  

markusgemeinde@ekma.de  

Lukaskirche am 24.12., 15:30 Uhr 

Markuskirche 24.12., 15:00 Uhr 
 

19. Januar 2020, 18:00 Uhr, Lukas-

kirche 

maKato singt „Kontraste“ 

Eintritt frei, Spenden sind willkom-

men.

mailto:claudia.seitz@ekma.de
http://www.musik-an-johannis.de/
mailto:markusgemeinde@ekma.de
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Matthäus: Besondere Gottesdienste 
 

08.12. 11:00 Uhr Familiengottesdienst mit dem Kindergarten Sonnenblume. Anschlie-
ßend Adventsbazar in der Kirche 

15.12. 18:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in St. Jakobus. Mit den Pfadfin-
der*innen. „Friedenslicht aus Bethlehem“ 

20.12. 14:30 Uhr Weihnachtsgottesdienst der Diakoniewerkstätten 

24.12. 15:00 Uhr Familiengottesdienst mit Weihnachtsmusical 

24.12. 17:15 Uhr Christvesper. Achtung! Beginn 15 Minuten später als sonst! 

24.12. 22:00 Uhr Christmette 

25.12. 11:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Christfest. Geänderte Uhrzeit! 

26.12. 11:00 Uhr Wunschlieder-Singegottesdienst 

29.12.  Einladungen zu den Gottesdiensten 
- im Diakonissenkrankenhaus 10:00 Uhr 
- in der Markuskirche 11:00 Uhr 
- in der Johanniskirche (Wunschliedersingen, 18:00 Uhr) 

31.12. 17:00 Uhr Jahresabschlussgottesdienst mit Einzelkelch-Abendmahl 

01.01. 
2020 

17:00 Uhr Einladung in die Markuskirche. Gemeinsamer Jahresbeginn unserer 
Kooperationsregion und der katholischen Kirchengemeinde Mann-
heim Südwest. 
Ökum. Gottesdienst zum Jahresbeginn mit Möglichkeit der Segnung. 
Anschließend Empfang. 

05.01. 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Taufe 

06.01. 09:30 Uhr Einladung in die St. Jakobuskirche zum Sternsingergottesdienst 

06.01. 18:00 Uhr Lesung in der Krypta der Johanniskirche 

19.01. 18:00 Uhr Matthäus am Abend-Gottesdienst mit Einführung der neuen Kir-
chenältesten 

09.02. 18:00 Uhr Matthäus am Abend-Gottesdienst – mit den Erfahrungen unserer 
Konfis während ihres Diakonie-Praktikums  

29.03. 18:00 Uhr  „VIM by VIP“ (very important messages by very important persons): 
„Prüfungsgottesdienst“ der Konfis 

05.04. 10:00 Uhr Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation 
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Matthäus: Termine zum Vormerken 

 
 

30.11.- 
01.12. 

 Rathaushof MatthäusPlus hat einen Stand beim Nikolausmarkt 
des Geschichtsvereins 

30.11. 17:00 Kirche Konzert: J.S. Bach: Weihnachtsoratorium. 
MatthäusChor, Sinfonieorchester der Freien Wal-
dorfschule, Solisten 

01.12.   Abschluss der Ältestenkreiswahlen, öffentliche 
Auszählung der Stimmen 

05.12. 15:00 Wichernhaus Ökum. Senioren-Adventsfeier 

07.12. 20:00  Kirche Cross’n’Groove Konzert mit dem Heidelberger 
HardChor. 

08.12.  Kirche Adventsbazar in der Kirche im Anschluss an den 
Familiengottesdienst (Gottesdienstbeginn: 11:00 
Uhr).  

08.12. 14:30 Kirche „Das Weihnachtsoratorium getanzt“. 
Mit Christel Held. Anmeldung erforderlich. 

10.12. 19:00 Kirche Adventskonzert des Knabenchors  
Mannheim e.V. 

13.-14.12. 19:00 Kirche Kinder-Bibellesenacht. Mit Übernachtung in der 
Kirche. 
Anmeldung erforderlich 

16.12. 19:30 Kirche Weihnachtskonzert des Bachgymnasiums 

17.12. 19:30 Kirche Weihnachtskonzert des Bachgymnasiums 

05.01.2020 18:00 Kirche Konzert: acoustic colour 
Jazz, Pop, Soul und Seelenschmeichler zum Ausklang 
der Weihnachtszeit und für einen guten Start ins 
Jahr 
Vorverkauf (Pfarrbüro): 10,- Euro 
Abendkasse: 12,- Euro 
www.acousticcolour.de  

14.01. 18:00  Gemeindehaus Konfi-Elternabend 

14.01. 19:30 Gemeindehaus Konfi-Elternabend 

17.01. 19:00 Jugendkeller Abend für Jugendliche ab Konfi-Alter 

27.01. 09:00-
13:00 

Pfarrbüro Kuchenspenden für die Vesperkirche können abge-
geben werden.  
Außerhalb dieser Zeiten können Kuchen vor die 
Haustür des Pfarrhauses gestellt werden 

28.01. 08:00-
10:00 

Pfarrbüro Kuchenspenden für die Vesperkirche können abge-
geben werden. 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

http://www.acousticcolour.de/
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01.02. 19:30 Kirche Konzert des ESG-Chors Heidelberg 
J. Brahms: Ein Deutsches Requiem 
Julika Birke (Sopran) 
Michael Roman (Bass) 
ESG-Chor Heidelberg 
Orchester der Peterskirche Heidelberg 
Leitung: Xaver Detzel 
16,- Euro / erm. 11,- Euro 
Vorverkauf im Pfarrbüro 

07.- 
09.02.2020 

 Landau Frauenwochenende „Aschenputtel – die Kraft der 
Liebe“ 

08.02.  Kirche Vernissage der Ausstellung „Augenschmaus“ (Bach-
gymnasium). Uhrzeit wird noch bekannt gegeben. 

31.03. 19:00 Kirche (!) Konfi-Elternabend 
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